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So trägt, wer sportgewandt, die Ski,

Ins Aug des Nächsten sticht er nie.

Stimmt's?
Was ist bezaubernder zu hören, als

die Stimmen von jungen Menschen
solange man weit genug weg ist, um
nicht zu verstehen, was sie sagen?

L. P. Smith

Laßt hören aus alter Zeit
Im Familienkreis wird vom Militärdienst

gesprochen. Zwischen dem kleinen

Neffen, der auf Besuch weilt, und
dem Onkel entwickelt sich folgendes
Gespräch. Neffe: «Muescht Du au
Dienscht tue?» Onkel: «Nei.» Neffe:
«Häsch Du aber ämal Dienscht gmacht?»

Onkel: «Ja.» Neffe: «Jää, im letschte
Wältchrieg?» Onkel: «Nei, vorher, da
han i d'Rekruteschuel gmacht und bin
dänn ganz vom Dienscht ewäg cho.»
Neffe (besinnt sich ein bihehen): «Jää,
sind Ihr dänn do no mit de Hellebarde
uszoge?» Heiri

Das ewig Gleiche
In der Wirtschaff sitzen viele

Soldaten, junge Trubel und alte Chläuse
bunt durcheinandergemischt. Alle werden

von Marie mit der gleichen Nettigkeit

bedient.
«Säged Sie emal, Marie», so frage

ich, «welli händ Sie jetz lieber, die
Junge oder die Alte?»

«Da wett i nöd d'Händ umchehre»,
gibt sie mir zur Antworf; «wüssed Sie,
die Junge wetted gern trinke, aber sie
händ kei Geld, und die Alte wo Geld
händ, wänd's nöd uusgääh!» Hamei

Heitere Zustände
Gabi geht in die dritte Klasse. Strahlend

kommt sie eines Tages aus der
Schule heim und erzählt: «Ich ha schu

E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

tDolto Relier
CAVE VÄLAISANNE

!>l,e2ia"la,e»

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbriicke-Zentral-
ZShring. rstr. 21. Willy Schumacher-Prumott. Tel. 28983

viel Liebster gha, sicher schu öppe
zwänzg. Aber iez han i eine wo mich
au häf » Rö.

Aus dem Altersasyl
Schwarzhändlers hoffnungsvoller Sprofj

fragt seinen Erzeuger, auf welche Weise
man am schnellsten reich werde.

«Oh», sagt der Vater, «es gibt hier
sehr viele Wege, aber das sage ich
dir, mein Sohn: ehrlich währt's am
längsten » Mitsch

Im Examen
Lehrer: «Wieviel Zahn hät der Möntsch?»
Hansli: «'s ganz Muul volll» Möckli

Warum?
Jakob, warum haben die Schwäne

so lange Hälse?
Ich denke doch, damit sie bei

Hochwasser nichf ertrinken Pau''

HOTEL

ALBANA
und fgnuetf"

Pensionspreis Fr. 15.

Wochenpauschal Fr. 134.

(alles inbegriffen)
Alfred Kork. Direktor
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5o trägt, wef sportgewancit, ctie 5ie.i,

!n5 /^UtZ ctes l^scti5tsn stickt er ms.

Stimmt's?
Waz izt tzsnauiDsrncisr NU tiörsn, alz

ciis Ztimmsn von jungen /Vvsnzciisn
zoiangs man wsii gsnug wsg ist, um
niciit nu vsrztsiisn, wsz zis zsgsn?

5mi,ii

l_c>.I3t iiöt'Sii aus altsi' ^sit
Im I^smilisnkrsiz wirci vom /Vulitàr-

ciienzt gszszrociisn. Hwizcnsn cism KIsi-
nsn ksttsn, cisr sut IZszucii wsiit, unci
cism Onksi Entwickelt zicii tolgsncisz
Oszorscii. Iistts: «/v>uszciit vu au
visnzciit tus?» Onksi: «t^Isi.» iistts:
«t-iäzcii vu atzsr ämai visnzcnt gmaciit?»

Onksi: «ls.» Iistts: «^sä, im Istzcnts
Wsltcnrisg?» Onksi: «i^isi, vorlier, cis

nsn i ci'kskrutszcliusl gmaciit unci c>in

cisnn gsnn vom visnzcnt swäg ciio.»
Iistts (izszinnt zicii sin kihciisn): «las,
zinci Iiir cisnn cio no mit cis i-isllskarcis
uznogs?» rlsiri

Das ewig SIeiciis
in cisr VVirtzciistt zitnsn visis 8oi-

cistsn, jungs Irülzsl unci sits Cnisuzs
lzunt ciurciisinsnciergsmizclit. ^iis wsr-
cisn von //sris mit cisr gisiciisn >>isttig-
ksit keciisnt.

«5sgsci 8is smsi, Z/sris», zo trage
icii, «wslii iisnci 8is jstn lisizsr, ciis
lungs ocisr ciis ^Its?»

«vs wstt i nöci ci't-Isnci umciisiirs»,
gitzt zis mir nur Antwort- «wüzzsci Zis,
ciis lunge wsttsci gern trinke, sizsr zis
iisnci ksi Oslci, unci ciis /«Its wo Oslci
iisnci, wsnci'z nöci uuzgääiil» i-ismsi

l^isitsi-s ^ustâncis
Osbi gstit in ciis ciritts XIszzs. Ztraii-

Isnci kommt zis sinsz Isgsz auz cisr
5ciiuis iisim unci srnäliit: «Icii iis zciiu

^. I^Is^sr, öszsl, Oütsrztrahs 146

im 1. Stock

unâ Sis bekannten

walluer k-IIer ^ «°7

?ÜricK 1 ttsuptkiik.üb.Qlobuskriicire-^-ntr»!-
Njikrinx. r»tr. 21. 8ckum-.ct.er-prumr.tt. i», 2SS8Z

visi l.istz;tsr giia, ziclisr zciiu öops
nwsnng. ^izer isn nsn i sins wo micti
su iist!» kö.

^us cism ^Itsi'Sâs^I
Zciiwsrniisncllsrz iiottnungzvollsr 8oroh

tragt zsinsn iîrnsugsr, aut wslciis V/sizs
man am zcnnellztsn rsicn wsrcis.

«Oii», zagt cisr Vatsr, «sz giizt liisr
zsiir visis V/sge, sksr cisz zsgs icii
ciir, msin Zolin: sririicii wäiirt'z am
Isngîtsn » ^itzcn

Im Examen
I.siirsr: «Wieviel Iskri iiâl cisr /^öntzcti »

i-Isnsii: «'i garii rvwul vc>II I» r^öcicli

Wamm?
lakoo, wsrum iistzsn ciis Zcriwsns

zo Isngs t-ialzs?
Icii cisnks ciocii, ciamit zis tzsi I-iocii-

wazzsr nicnt srtrinksn I k>âuii

?sr>i!or>zprs!i fr. IL.
Wc>crisr>psu5c>is! fr. IZ4>

<s>!ss ir>dsgri«sr>>
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Hotel Walhalla
Bekannt für erstklassig in Küdie und Keller
Heimelige Restaurationslokale u. Sitzungszimmer
Alle Zimmer mil fließendem Wasser und Telefon

Telefon 22 9 22 Garage

St. Gallen
Bahnliofplatz

Woißtn^ law
rr

DE N N! IE R-Ä
Alleinfabrikanten: DENNLER-Bitter Interlaken A.G.

Lieber Leser, gestatte, daß sich der Nebelspalter
ab und zu an dieser Stelle, also vor allem Volke,
sünnelet an Zuschriften, die ihm besondere

Freude machen.

Ich bleibe, bezw. meine Frau, Abonnent

des Nebelspalters. Ohne diesen wäre
das Leben wie die Suppe ohne Salz.

G., Sektionschef.

#
Wir wollen nicht versäumen, Ihnen

unsern verbindlichen Dank auszuspre-
clien. Unsere H. D. und Soldaten haben

jede andere Lektüre liegen lassen, als
sie den so begehrten Nebelspaller sahen.

Kdo. Arb. Kp., Oblt. H.

Prot. W. SCHNEEBELI S Jugendbuch

Wintergäste am Futterhäuschen
Beobachtungen ans dem Leben der heimischen Vogelwelt

Aus dem Inhalt: Anleitung zum Bau des Futterhäuschens.

Vom Vogelfutter. Was die Vögel im Winter fressen.
16 Zeichnungen in Vierfarbendruck. Umfang 40 Seiten.

Preis Fr. 2.50. Im Buchhandel erhältlich.
Lieferung an Papeterien durdi Papyria A.-G. Züridi. Tel. 2 95 15

It

PRANA
SALBE

hilft
auch bei Hautreizungen,
Entzündungen, Furunkeln,

Flechten, Ekzema,
Hämorrhoiden.

In Apotheken erhältlich,
Originaltopf Fr. 4.50
Kleinpackung Fr. 2.90

Hersteller:
Laboratorium PRANA

Lugano

Graphologie
Gutachten auf
wissenschaftlicher Grundlage
erhalten Geschäftsleute
und Private durch

Paul Allheer, I)a\os- Platz

TOSCAN I
x\ cù, ftutiUà

Nebelspalter
Einbanddecken

Fr. 4.-
Gebundene

Jahrgänge
Fr. 26.-
Zu beziehen

beim Nebelspalter-Verlag
Rorschadi.

Wir zahlen ausserordentlich hohe
Preise für

G§vi Briefmarken
l'lätsÄI Senden Sie uns zu.
|niwT>'l was Sie zu verkaufen

' haben.

* ATLAS - BRIEFMARKEN A.G.
Gegr. 1905 ZÜRICH Gegr. 1905

Bahnhofstr.74. Eingang Uraniastr.4

HARAB
Kobler, Rabaldo, Unie etc.

vom Spezialgeschäft für elektr.
Rasierapparate zum Electro-
Barbier" am Hirschenplatz.

Diverse Marken auf
Teilzahlung ohne Zuschlag

Reparatur-SchneUservice in eigener Werkstätte

E. Aider, Brunngasse 2, Zürich 1

Sie benötigen
mehr Geld!

ndDie Lebenskoslen das Essen, die Kleider -

gestiegen.
Wie können Sie nun Ihren Verdienst steigern, um
mit ihnen Schritt zu halten? Wie können Sie Ihr
Einkommen erhöhen, ohne zu spekulieren oder Ihre
Berufsarbeit zu ändern
Es gibt nur einen Weg, dies zu tun, und das ist, all
Ihre Fähigkeifen 100'Vo auszunützen anstatt nur
45 0/o oder 50 °/o, wie es die meisten Leute tun.

Prof. William James
der bekannte amerikanische Psychologe, sagt: «In
der Regel verwende! der Mensch gewohnheitsmäßig
nur einen kleinen Teil der Kräfte, die er besitzt.
Verglichen mit dem, was sie sein könnten, sind sie nur
halb erwachf. Ihr Feuer ist gedämpft. Sie benützen
nur einen geringen Teil ihrer geistigen und physischen

Hillsquellen.»
Erfolg ist sicher nur eine geschickte Anwendung Ihrer
eigenen Kräfte und diese lassen sich durch Poehl-
manns Geistesschulung prachtvoll entwickeln.

137 000 Menschen
sind mif der Poehlmann Geistesschulung verfrauf.
Während ihrer Freizeit steigerten sie mit ihrer Hilfe
ihr Selbstvertrauen, stärkten ihre Gedächfniskraff,
lernten, die Dinge richtiger beurteilen und planmäßig
zu arbeiten. Kein Wunder, dafj es ihnen gelingt, die
Umstände zu ihren Gunsten auszunützen und
vorwärtszukommen

Gratis-Schrift
Wenn Sie uns auf untenstehendem Coupon Ihre
Adresse mitteilen, schicken wir Ihnen gerne die
ausführliche Schrift kostenlos zu, welche Ihnen Näheres
über diesen erprobten Kurs mitteilt. Schreiben Sie
uns am besten noch heute.

POEHLMANN-INSTITUT ZUG
(Leitung: PROF. H. BERGER)

COUPON
Ich interessiere mich für Ihren Kurs. Senden Sie Ihre
Schrift kostenlos an:

N5

(im offenen Couvert mit 5 Rappen frankiert absenden.)
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ökksiml lür ei8i><Is88ig in Küriie »liä Keller
heimelige Ke8l.iui'â>n8làizle u. àil?.ung8/.iinmer
/Vile /immer mit lliskeiàm VVii88er u»n leleson

lelelmi 22 g 22 0âiAge

8t. Fällen

^Ileinlabrikanten! VLi>IXI.ek Litter Interlaken ^.L.

l>iebvr I^vser, gestatte, ciaii sieb cier i^ebelsp-ilter
ab un6 i?u an riieser Lteile, siso vor allem Volke,
sünneiet an ^usebrikten, ciie ibm besonclere

?reuâe maeken.

/c/l b/eìde, beslt). meine />>au, ^bttn-
rient tie« /Vebeis/sa/ter«. O/tns ciiesen it)à>e

rias ^eben ttie rite Hu/?i?s o/tne ^aà.
t^., ^e/ctl«nse/le/.

iV i> tt-ot/err niât ve^äumen. //tnen
ttnvt-tv, i erbinc/ilc/ien àn/c aussuspre-
t^/ren. t/nsere //. /). unci Zo/ciatsn /laben
^ec/e untie^s /.e/ttüre Zielen iazzen, ai»
Zlecien«« de^e/tt'ten iVe«'i<?t'«/iai'te»' L«/ten.

veolizrlilllngsn zuz Sem I-edea Ser tlslmizrlisi! Vogàelt
^Vus ciem lnbalt. >VnIeitunßi ^uni Lau cles ?utterkäus
«Kens. Vom Vußeltutter. >Vas 6ie Vößel im tinter kressen.
16 ^eiennunxen in Viersarbencirueic. iImsan^ 40 8eiten.

preis l?r. 2.5V. Im Luebbanciel erbältlieb.

II

KM'
ile!r>^

>->sck>sr>, üiiisms,

ir> /^poliisicsn o?k->iiicn.
Originsiiopi ??.<50

Lîuisciiten sui wissen-
sciiatiiictier Orunciisge
eriisiten OesLiiSitsieute
unci privste ciurcii

fr. 4.-
Oeduitàene

àtirgâiige
5r. 26.-
/u beàtien

Iieim I>lebel8nzllkr-Ver>gg

Kot8ct>sà.

iVir iskien iusseror<ien«ick tiot>«
preise siir

kl'iefmài'ksn
Semlen Sie uns zu.

t>i?^?'k "25 5is !U verkaufen
> iiàn.

^/ìil.»8-snicss>vi»ni<>->>l ».k.
kegr. IMS ZuNIlZn Vegr. IgvS
gakniiotztr.74. Hingsng vrsni»str.4

Xoblei-, ttskslllo, Unie à.
vom 5psà!gssc>iâti sür slsktn.
^ÄSisräppsrÄis ?um ilisctro-
Ls^disr^ sm i^ii'sciisnOîst?.

Oivsrse lvlsrksri sut
Isilnânlurig otins luscblsg

f!spsrs>ur-SLiir>e>>ssrvics in eigener Wsrksiàtit-

lï.AIliei', Srunngssse2, lÜI'ivN 1

5is denötiZen

msnr Selciî
ncivis l.ebsnsicosisn cia; ^sssn, ciis Xisicisr

czssiisgsn.
V/is icànnsn 5is nun liirsn Vsrciisnsi îisigsrn, urn
mii iiinsn 5ciiriii ?u iisiisn Wis icönnsn 5is iiir 6in-
icornrnon srnoiisn, oiins ?u zosicuiisrsn ocisr iiirs
rZsruiîarbsii ?u sncisrn
iîs giizi nur sinsn Wscz, ciis5 2U iun, unci ciss i5i, sil
liirs r^siiigicsilsn 100"/» susiunüiisn snîisii nur
45 "^o ocisr 50 "Vo, wis S5 ciis msiîisn >.suis iun.

i?rOk. V/lMSM »ISMSS
cisr tzsicsnnis smsriicsni5cns p5vcnoioczs, 5sgii «in
cisr ksgsi vsrwsncisi cisr /v^snscn czswonnnsiiîmshicz
nur sinsn icisinsn ^sii cisr Xrsiis, ciis sr >zS5ii?t. Vsr-
giiciisn mit cism, ws; zis 5sin lconnisn, sinci sis nur
tisiiz srwsciit. liir r^susr ist gscismott. 8is lzsnüi^sn
nur sinsn gsrinczsn Isii inrsr gsistigsn unci piivsi-
sciisri t-iiitsqusiisn.»
krtolg ist siciisr nur sins gsscnicicts ^nwsnciunz ikrsr
siczsnsn rvrsits unci ciisss issssn sicii clurcii r'oskl-
msnns Qsisissscnuiung prsckivoil sntwicicsin.

137 000 IVIenseken
sinci mii cisr posnirnsnn Osistsssciiulung vsrtrsut.
Wsiirsnci iiirsr i^rsi^sit stsigsrtsn sis mit itirsr t-Iiits
iiir 5si!zstvsrtrsusn, stsricisn iiirs Oscisciitnisiìrsti,
isrntsn, ciis Vings riciiiiczsr bsurtsiisn unci pisnrnshig
iu srtzsitsn. Ksin Wuncisr, cisi; ss iiinsn gsiinczt, ciis
i^mztsncts ^u iiirsn (?unstsn sus^unüt^sn unci vor-
wsrisiuicommsn I

Sirstis-SekriN
Wenn 5îe u»! sut untenitetientiem coupon Ikrs
^<tre5ie mitteilen, 5ct>icllen wir Iknen gerne 6ie »U5-
lìirirlicne Zckritt Icoîtenlol lu, welcke Innen t>tsnerei
über «Iie5en erprobten Kurz mitteilt. 5ckreiber> 5ie
uri5 sm bellen nock beute.

t^OrI^l.^>>i^.i^57ii^i ?UO
(i.situn9i t-KOI^. >-I. ô^kOI^iî)

coupon
icb intsrsssisrs micii tür liirsn Xurs. 3sncisn 5is iiirs
5ciiriti icostsnlos sni

I^z
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